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Antrag 
des Landes Baden-Württemberg 
 

Verordnung zur Änderung der Verordnung über technische 
Kontrollen von Nutzfahrzeugen auf der Straße und zur Änderung 
der Fahrpersonalverordnung 
 

Punkt 50 der 891. Sitzung des Bundesrates am 16. Dezember 2011  

 

Der Bundesrat möge beschließen, der Verordnung nach Maßgabe folgender 
Änderung zuzustimmen: 

 

Zu Artikel 2 Nummer 4 (§ 25 FPersV) 

In Artikel 2 ist Nummer 4 wie folgt zu fassen: 

'4. § 25 wird wie folgt gefasst: 

 

"§ 25 

Zuwiderhandlungen gegen das AETR 

 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b des 
Fahrpersonalgesetzes handelt, wer als Unternehmer gegen das Europäische 
Übereinkommen über die Arbeit des im internationalen Straßenverkehr 
beschäftigten Fahrpersonals (AETR) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31. Juli 1985 (BGBl. 1985 II S. 889), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 2. November 2011 (BGBl. II S. 1095), verstößt, indem er vor-
sätzlich oder fahrlässig 



Drucksache 706/2/11 - 2 - 
 

 ... 

1. entgegen Artikel 5 einen Fahrer einsetzt, der die dort genannten Voraus-
setzungen nicht erfüllt, 

2. entgegen Artikel 11 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 6 Absatz 1 Satz 1, 
Absatz 2 oder Absatz 3, Artikel 7 Absatz 1 oder Artikel 8 Absatz 1, 
Absatz 2 Satz 1, Absatz 3, Absatz 5, Absatz 6 Buchstabe a oder Buch-
stabe c Satz 1, 3 oder Satz 4 oder Absatz 7 den Fahrbetrieb nicht oder nicht 
richtig organisiert, 

3. entgegen Artikel 11 Absatz 2 Satz 2 einen festgestellten Verstoß gegen das 
Übereinkommen nicht oder nicht rechtzeitig abstellt oder eine dort genannte 
Maßnahme nicht oder nicht rechtzeitig trifft, 

4. entgegen Artikel 10 des Anhangs für das einwandfreie Funktionieren oder 
die ordnungsgemäße Benutzung des Kontrollgerätes oder der Fahrerkarte 
nicht sorgt, 

5. entgegen Artikel 11 Absatz 1 des Anhangs ein dort genanntes Schaublatt 
nicht oder nicht richtig aushändigt oder nicht dafür Sorge trägt, dass ein 
dort genannter Ausdruck erfolgen kann, 

6. entgegen Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe a Satz 1 des Anhangs ein Schau-
blatt oder eine Kopie nicht oder nicht mindestens ein Jahr aufbewahrt, 

7. entgegen Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe a Satz 3 des Anhangs ein Schau-
blatt nicht oder nicht rechtzeitig aushändigt, 

8. entgegen Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe b Nummer ii des Anhangs nicht 
sicherstellt, dass alle Daten aus der Fahrzeugeinheit und der Fahrerkarte 
heruntergeladen werden oder mindestens zwölf Monate aufbewahrt werden 
und die Daten auf Verlangen zur Verfügung stehen, oder 

9. entgegen Artikel 13 Absatz 1 Unterabsatz 1 des Anhangs eine Reparatur 
nicht oder nicht rechtzeitig durchführen lässt.  

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b des 
Fahrpersonalgesetzes handelt, wer als Fahrer gegen das Europäische Überein-
kommen über die Arbeit des im internationalen Straßenverkehr beschäftigten 
Fahrpersonals (AETR) verstößt, indem er vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen Artikel 5 ein Fahrzeug führt, ohne das dort festgelegte Mindest-
alter erreicht zu haben oder ohne einer dort festgesetzten Anforderung zu 
entsprechen, 
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2. entgegen Artikel 6 Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 oder Absatz 3, Artikel 7 
Absatz 1 oder Artikel 8 Absatz 1, 2, 5, 6 oder 7 oder Artikel 8bis eine 
Lenkzeit, eine Unterbrechung oder eine Ruhezeit nicht einhält, 

3. entgegen Artikel 6 Absatz 5 Satz 1 eine dort genannte Zeit nicht oder nicht 
richtig festhält, 

4. entgegen Artikel 9 Satz 2 Art oder Grund einer Abweichung nicht, nicht 
richtig oder nicht rechtzeitig vermerkt,  

5. entgegen Artikel 10 des Anhangs für das einwandfreie Funktionieren und 
die ordnungsgemäße Benutzung des Kontrollgeräts sowie der Fahrerkarte 
nicht sorgt, 

6. entgegen Artikel 11 Absatz 1 Unterabsatz 2 des Anhangs nicht dafür Sorge 
trägt, dass ein dort genannter Ausdruck erfolgen kann, 

7. entgegen Artikel 12 Absatz 1 Unterabsatz 1 Satz 1 oder Unterabsatz 2 des 
Anhangs ein angeschmutztes oder beschädigtes Schaublatt verwendet oder 
dem Reserveblatt das beschädigte Schaublatt nicht, nicht richtig oder nicht 
rechtzeitig beifügt, 

8. entgegen Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe a Satz 1 des Anhangs ein 
Schaublatt oder eine Fahrerkarte nicht oder nicht rechtzeitig benutzt, 

9. entgegen Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe a Satz 2 oder Satz 3 des Anhangs 
ein Schaublatt oder eine Fahrerkarte entnimmt oder über den dort 
genannten Zeitraum hinaus verwendet, 

10. entgegen Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe c des Anhangs eine Änderung 
nicht, nicht richtig oder nicht in der vorgeschriebenen Weise vornimmt,  

11. entgegen Artikel 12 Absatz 7 Buchstabe a oder Buchstabe b des Anhangs  
ein dort genanntes Schaublatt, eine Fahrerkarte oder einen dort genannten 
Ausdruck nicht oder nicht rechtzeitig vorlegt,  

12. entgegen Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe a des Anhangs eine dort genannte 
Angabe nicht, nicht richtig, nicht vollständig, nicht in der vorgeschriebenen 
Weise oder nicht rechtzeitig vermerkt oder 

13. entgegen Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe b Nummer i des Anhangs eine 
Angabe nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig ausdruckt, den Ausdruck 
nicht oder nicht rechtzeitig mit der Unterschrift versieht oder eine Zeit 
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig einträgt. 
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(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 4 Buchstabe b des 
Fahrpersonalgesetzes handelt, wer als Werkstattinhaber oder als Installateur 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen Artikel 9 Absatz 1 des Anhangs zum 
Europäischen Übereinkommen über die Arbeit des im internationalen Straßen-
verkehr beschäftigten Fahrpersonals (AETR) ein Kontrollgerät einbaut oder 
repariert." ' 

 

Begründung: 

Es handelt sich um eine redaktionelle Anpassung an die Neufassung des 
AETR. 

Die bisher unter Bußgeldandrohung gestellten Verstöße müssen auch nach 
Überarbeitung des AETR weiter unter Bußgeldandrohung gestellt werden. Eine 
Angleichung an die nahezu identischen Regelungen der Verordnung (EG) 
Nr. 561/2006 und der Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 wurde vorgenommen. 
Wegen der Vielzahl notwendiger Änderungen und Ergänzungen wurde der 
Paragraf neu gefasst. 


